
Neue Herausforderungen
Durch den technologischen Wandel und die voranschreiten-
de Digitalisierung ändert sich die Nutzung der IT-Systeme. 
Schon heute wird vermehrt ohne direkten Zugriff durch 
Fremdsysteme oder Schnittstellen auf den digitalen Kern 
der SAP zugegriffen. Oft erfolgt dieser Vorgang automati-
siert durch Bots oder Maschinen aber auch durch Kunden 
oder Lieferanten und deren digitale Systeme. 

Lizenz „Digital Access“
Die Grundidee von Digital Access ist eine nutzungsbasier-
te Lizensierung der Geschäftsprozesse in SAP S/4HANA 
Cloud, SAP S/4HANA On Premise und SAP ERP (ECC). Wenn 
ein Geschäftsprozess initial durch einen indirekten Zugriff 
gestartet wird, wird dies durch das Anlegen von bestimmten 
Dokumenten identifiziert. Technisch betrachtet ist ein Doku-
ment ein Eintrag in einer Datenbanktabelle.
Die indirekt erstellten Dokumente haben keinen eindeutigen 
Identifier und können so gemessen werden. Dazu wird von 
SAP das Tool Passfinder eingesetzt. Die Transparenz aller 
installierten Lizenzen umgreift damit neben dem manuellen 
auch den automatisierten Zugriff über vernetzte Maschinen.
Die Bestandskunden der SAP haben verschiedene Möglich-
keiten in die Welt des Digital Access einzusteigen:

1. Nichts tun
2. Lizenzwandlung
3. Vertragsumstellung

Jede Option bringt Vor- und Nachteile mit sich. Auch die 
Auswirkungen fallen unterschiedlich aus und müssen indivi-
duell betrachtet werden.

3 Goldene Regeln 
Unseren Kunden empfehlen wir, 3 Regeln zu beachten bevor 
die Entscheidung für oder gegen Digital Access getroffen 
wird. Dabei unterstützen wir Sie gerne!

1. Setzten Sie sich mit dem Lizensierungstyp „Digital 
Access“ auseinander. 
Das Verstehen dieser Metrik der SAP hilft Ihnen, 
unabhängig davon, ob Sie betroffen sind, die richtigen 
Entscheidungen zu treffen und das Thema aktiv anzu-
gehen.

2. Schätzen Sie die Risiken des Digital Access ein 
Für einige SAP Kunden kann die neue Lizenzmetrik Risi-
ken mit sich bringen, für andere nicht. Sie allein, können 
die Risiken für Ihr Unternehmen einschätzen und so das 
richtige Lizenz-Szenario erarbeiten.

3. Kalkulieren Sie die Kosten der indirekten Nutzung in 
Ihrem Unternehmen. 
Sie kennen nun die Anforderungen und die Risiken und 
befinden sich in der besten Position, die ganzheitliche 
Sicht der Kosten abzuschätzen. Wie viele Bestellungen 
erhalten Sie im Jahr? Wie viele Line-Items sind in einer 
Bestellung enthalten? Wie ist Ihre Unternehmensstrate-
gie in 1, 2 oder 5 Jahren?

Erst jetzt sollten Sie eine Entscheidung treffen.

Unsere Lösung 
Wir begleiten Sie beim Einschätzen und Kalkulieren der Ri-
siken, sowie Erstellen einer zukunftsorientierten Lizenzstra-
tegie-Roadmap. Wir unterstützen Sie im Rahmen des DAAP 
(Digital Access Adoption Program der SAP) Unsicherheiten 
im Zusammenhang mit historischen Transaktionen, Audits 
und bis dato ausgehandelten indirekten Lizenzbedingungen 
aus dem Weg zu räumen.

Scheer Digital Access
Alle Informationen zum neuen SAP Lizenzmodell auf einen Blick 
Mit den richtigen Entscheidungen das Thema Lizenzen aktiv managen
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▪ Per Direktzugriff durch Menschen angelegte Dokumente 
werden bereits als solche gekennzeichnet (und unter dem neuen 
Modell nicht gezählt)

▪ Nicht von definierten Nutzern angelegte Dokumente:
– Bezeichner wird in alle Sendeeinheiten eingefügt
– Da wir „SAP Passport“ als Bezeichner nutzen,

werden bereits alle ABAP-basierten Systeme abgedeckt
– Empfängerseite soll eingehenden Datenverkehr unterscheiden 

können 
– SAP-freundlicher Datenverkehr (einschl. Drittanbieter auf PL) 

wird nicht gezählt

▪ Zeitplanung:
– Bezeichnerimplementierung auf Senderseite: bis August 2018

– Messbarkeit auf Empfängerseite: 
▫ S/4HANA Cloud 1808
▫ S/4HANA On-Premise 1809
▫ Abwärtsportierungen auf frühere S/4HANA-On-Premise- und ECC-

Lösungen
(abwärts auf ECC 6.0 EHP 0): 1. Quartal 2019

Dokumente sind ein etabliertes Konzept innerhalb ERP, erfordern aber eine 
SAP „Kennung“ (SAP Identifier)
Kunden können ihr Dokumentenvolumen bereits heute einschätzen; technische Messbarkeit ist Ziel 
der Entwicklung
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Sie haben noch Fragen zur Scheer GmbH bzw. möchten mit uns über konkrete Projekte sprechen? 
Kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail oder rufen Sie uns an:
info@scheer-group.com | +49 681 96777-0

Die Scheer GmbH unterstützt als Consulting- und Software-Haus Unternehmen bei der Entwicklung neuer Businessmodelle, bei der Optimierung 
und Implementierung effizienter Geschäftsprozesse sowie beim verlässlichen Betrieb ihrer IT. Ein besonderer Schwerpunkt in der Entwicklung 
von Produkten und Dienstleistungen liegt darin, Unternehmen bei der digitalen Transformation zu begleiten. Dabei profitieren Kunden von tiefer 
Branchenkompetenz aus Beratungsprojekten und Expertise in der IT Umsetzung mit SAP. 

Über Scheer

Ihre Vorteile
�� Sie zahlen nur für wertstiftende Aktivitäten in Ihrem 

SAP System und zwar ausschließlich für die ergebniso-
rientierten Geschäftsergebnisse. 

�� Transparenz der initialen Dokumente. Sie zahlen weder 
für das Lesen, das Update, die Löschung oder auch für 
das Anlegen der Dokumente als Folge der Erstanlange 

�� Messbarkeit ist mit dem SAP Passport Tool möglich.
SAP bietet dank DAAP mehrere Volumen-Rabatt-Stufen an. 
Scheer unterstützt Sie bei der Analyse der für Sie besten 
Option und steht Ihnen zu allen Fragen rund um das Thema 
SAP Lizenzen zur Verfügung.


